
Beschreibung wenig bekannter und neuer A~ninoniten- 
formen aus dem Oberen Weißen Jura Württembergsl. 

Von Ur. F. Berckhemer in Stuttgart. 
Blit 1 Tafel und 1 Abbildung im Text. 

In  iineriiiüdlicher sorgfältiger Siinnieltätiglreit, clie sich übei mehr 
a!o ein Jalirzelint crsireclrt, haben die Herren Professor BRACHER (Uliii) 
und Obcrlelirer E. REBHOI~Z (Tuttlingen) aus den1 Obere11 Weißeil Jura 
der Tuttlinger Gegend ein prächtiges Animoniteriiriaterial ziisainiiien- 
getragcil nnd sich dabei aiich eine Anschauung gebildet voii der doitigcii 
Schichtenfolge. Abgesehen von Abweichungen in Eirizelheiteri uiiter- 
scheiden sie übereiiistiinlneiid übei den Ueltabäiilieri: 1. eine Zoiic iiiit 
Rhy?~ch.  trilobutfl ~ i i ~ c l  ,,biplikaten Perisphinctcil", 2. Scliicliteii, die deii 
Horizont der Sutneria sz~beu~nelu SCIIIUEID enthalten: 3. eiiieil Horizoiit 
mit W a a g m i a  Beelceri NEW~I. iinci „Perispliincteii iiut Biiiicielrippeii", 
4. eiiieii solchcn iiiit Oppelia cf. ntcdocrassuia Qu. ernoiid. WEPPER 111id 
Ochetoceras Zio OPP., 5. fossilai.ine Platteiikallrc. 

Zn ähilliclicri Ergebnissen gelailgte Prof. Dr. H. FISCIIER (Rcjtt-veii), 
der in jüngster Zeit die Profile an der IColbiiigei. Steige und den &Ed.tsleig- 
Steiiibrüclieii bei Ttittlingen eingehend aufgenoi~uiien hat (vgl. oben 
S. LI). Ich selbst h&be iiil Z~i\oaclisverzeichriis der Vatcsl. Saiilinliirig 
(diese Jaliresh. 1921 S. VIII) voii Grabenstetteii W a a g w i a  Bec7relol.i NEUM., 
Waagenin hnrpephorrb KEUM., Wangeniß cf. Verestoie~z HERB., Sut?zeria 
subeu??zela SCHNEID 11. a. als Funde von Pfarrer TH. HERMANN angegeben 
uiid 8. subewnela von Herrliilgen (Fticlrscher Uriicii) und Eiriiabeureii. 
Inzwisclien hat Pfarrei. HERIIIANN bei Grabenstetteil eifrig weiter- 
gesaniinelt ~iiid bei Herrlingeii waren Prof. BRACHER und Gymilasist 
KIDERLEN tälig. 

Bestrebt die auf der Uracher und Uliiler Alb geniachten Piinde 
in Beziehung zii bringeil mit den Verhältilissen bei Tiittlingeii, habe 
ich gesiicht iiach iKiIöglichlreit auch selbst an Ort niid Stelle zu sanunelii; 
in der Tuttliilgcr Gegend miirdc ich in freaiiillichster Weise voll 1Ierrii 

Die Veröffentlicfiung der nschfolgenden Arbeit wurde un5 d!irch die nmh- 
ahmeusi~:erte kräftige Unterstützung eines werten Vereinsinitglied; wesentlich er- 
leichtert, dem wir Iuermit bestens daiilceil. Rsd. 

2 Von beiden IIerreii i?t d ~ s  angrenzende badische Gebiet von nIühringen iiiid 
Irniuoiidingen iiiclit u~il~erück~iclitigt geblieben, iirid ich habe bei den ~~orlieg~ndeii 
1Jiitc1siic.li1iiigcil ;iur.li dns dort von ihnen gesamirielt,e llaterial uiitt~eniitaen Bölinen. 

E. REBIIOLZ zii den Fundorten an der Kolbiiiger Steig~, bei Fridingen, 
Tttttlingen, Möhringeii und Immeitdingen geführt. Ini folgenden soli 
niiii durch Besprechung einiger bezeiclinender Aiiiliionitenfornien ein 
Beitrag zu deil Grundlageil dex Schichtenvergleich11ng iiii Oberen Wei8en 
Jura geliefert werden. 

Mit herzliclieni Dank habe ich hier der beteiligten Herren zu ge- 
denken, die niir ihre wertvollen Funde und Beobachtungen mitgeteilt 
liabeii. Dank schulde ich auch Herrn Direktor Dr. M. SCBIIDT für sein 
liebeiismürdiges Entgegenkommen und die Erlaubnis, sei~ie reichhaitige 
Jurabibliotli~k zii benützen. Xicht zum netiigsteii möchte ich meiner 
Ib. Frau danken, welche die Zeiclinringen der beigegebenen Tafel a11- 
gefertigt hat, 

O p p e l i a  W e p f e r i  n. ap. 
Viiter der Bezeichnung Oppelia f lemosn cf.~zztdoerassatrs Qu. emend. 

WEPF. hat E. JTEPFER~ Oppelien abgebildet, die sicli n a ~ h  seinen Rc- 
obacht~ingcii von ,,nudocrassafus &U." anterscheideii durch schmäleren 
Querschiiitt, zalilicichere Knoten und Ausbilduiig eines schwnclicn 
Kiels aiif der Exterqseite. Dem ist hinzuz~~fiigen, da6 bei den von 
TSTEPFER niit Opp. flexuosa nzcdocrassntn &U. zusarnmengefaßten y-Fornien 
die Knoten sich iii der Verlängerung der Rippen erstrecken uiid in 
stumpfem Winliel zii der Externscite stehen; bei cf. nt~doerassata &U. 

enierd. 'CVEPF. sind sie tlagege~i niehr p a r a 11 e 1 zur Externseite ge- 
iicl~tet. Die Wolii!kammer diesex Oppelie ni~nint 1/, Umgang 'ein und 
ist niit einer fciilen Siclielstreif~iiig bedecltt, während der gekainnierte 
Teil in der Haoptsaülie naclit erscheint. Bei den y-Nudocrassaten sind 
dagrgen auch die Luftkaminern oft deutlicli berippt und die von den 
Iciioten lierabziehenclen Rippen treten n~anchmal stärker hervor. 

Kun hat QUER'STEDT selbst einen ,,&. flexuosus cf. nwlocrassatus" 
abgebildet, der gar keine $Knoten besitzt (Amin. Taf. 99 Fig. 4). Man 
~ i i r d e  also dieselbe Bezciclinung „cf. nudocrassata" für ziemlich ver- 
schieden gestaltete Formen haben, die außerdem zeitlicli beträchtlich 
auseinanderlirgen. SCHNEID hat die Form des Oberen Weißen Jura 
bereits init ii. PP. ai:sg~zeiclii~et, l ~ n d  wir wollen den Schritt volleri(1s 
zu Ende gehen urid sie nach dem ersten Beschreibei Oppelia Wepferi  
lleiinei~. Dic Opp. Wepfelol.i ist auch schon ntit A. Tltoro OPP. verglichen 
\rordeii; T1zolol.o besitzt j~cloch ein Ohr, Opp. Wep/e?'i dagegen einen sicliel- 
- --P 

E. W e p f e r , Die Gattung Oppelia im süddeutschen Jiira. Palalaeontogt. 
Bd. LIX. 1911. Taf. I1 Fig. 2 11. 3. 

Th.  S c h n e i CI , Die Geologie der fr8nkisehen Alb zwischen Eichststßtt und 
Neubuig a. D. Geognostische Jahresh. 27. Jahrg. 1914. Taf. V1 Fig. 8. 



foriiiigt~ii Itlt~iitlsi~ii 111. Aiizalil der untersuchten Stucke von Opp. 1V.epferi : 
30 (iiic~ist Saiii~iilg. I<i;urio~z, daruiiter die Originale), von y-N~idociassaten: 
20 (Nk-Sariiriilg.). - Vorkommeill: Giaberistetten (II.), Kolbingcr 
Stpige (R.), liidiiigeii-Heiland (BR.), Ttittlingeii-Mattsteig (R.), Moh- 
ringen (B., H.), Iiiiniendingeii (B.). Die Opp. Wepferi  solieirit einer der 
li&iifigsleii ~ii i l i io~li tei i  cles Hor. I V  zu sein; wenig ~erscli i~dcii ,  abei 
seltener, li-oiiiint sie aucll schon in Hor. 111 vor. 

~ ~ ' p e l i a - P i s c h e r i  n. sp. (Td. 1 Fig. 1). 

Das abgebildete Stück ergibt bei eiiicin D~irchniesser roii 46 niiii 
fiu die 1Iohe des letzleri Unigailgs 0,53, seiiie Dicke 0,24, dir Nabel- 
weite 0,1G2. Die Iliohnkarnmer niiiiint % Uiiigang ein und die TTiilditiigcii 
umfassen sich ZLI etwa 3/4. Uie Externseite ist niit z. T. große11 %ßliiirii 
rersehcn und wird briderseits von eher  liiioteiweihe begleitet, die bei 
dem dargcstellten Stück auf der vordern Hälfte der Wohnkaniiner er- 
lischt. Bemerlrenswert ist  das gegen die Seiteii wiiikeiig abgesetzte Peld 
uin den Nabel n i t  seincrt nach vorne scliwiiigeilden Rippeii. Diese 
Oppelie wurde zuemt von H. F~scrwrt als Opp. Recl~eri n. sp. bescliriebeii 
(oben S. LI); iirri  jedoch ciricr Verweclisliiiig iiut FVaag. Uecherb aus deiii 
ITcgc ZLI gd~eri, sei sie liier Opp. F%scT~eri beiiaiiiit. Voilioniiiieri iii 1101. I1 
iiber der S. szcbezc?nela : Iiolbinger Steige (Ex. R.), hlolitingeii-Hasselii 
(R.), Graberistetteri-Kalteiital (H.), Steige Grabci~s te l te i~Schla t t -  
stall (H., B.). 

O p p e l i a  p s e u d ~ p o l i t u l n  11. sp. (Taf. I Fig. 2). 

Uer Oppelia Fisclzeri nahe s t ~ l i t  eiiie Oppelie, die iiiaii hislier iiiit 
A. politulus Qu. zri vergleichen pflegte, uiid die x i r  Oppelia psa(ztdopo1i- 
tula n. sp. iirniieii wolleri. Bei QUENSTEDT'S Original voll A. politzclz~s 
betragt bei 25 miii 1)orchmesser clie Höhe des letzten Uingaiigs 0,48, 
die Nabelweite 0,19. Die Unigänge umfassen sicli nur ztir Halfte lind niif 
dcr Seite ist eiii Kanal angedeutet. Die Ndjellianteil sind geriiiidet. 
Rei Opp. pseudopolitz~la uiiifas~eii sie11 die IJn~giiiige zii gilt X ,  die ICnirtc 

1 Bei Anfülir~ing dcs Vorkominens der Aininoniten sind IIorizont und Fiindort 
iiach Angabe der Finder wiedergegeben; als Nacli\\-eis sind dir- botieiieiirlon Kaiiii:ii 

jedesmal ahgel~ürztin Klammern beigefiigt(i3. = Be r c k h e m c r ;  13 r. - B r s C h e r; 
11. = H e i in a. n 11; R. = Re b h o 1 z). Ijie römischen Zif[r:ni der Jlorizr)tit,o bazirlicii 
sich auf die cirigaiigs orwiihnte Einteilung iirid wurden zii.eclcs Rniiiiir~rslinriii~ gcii.iilil1 
(vergl. aucli die Ziir,;tiririicnsteU~~~~g S. 78). 

' Die Bruclizn.hlen geben jcdesmil das Berhältiris suin ziigeliiirigen 1)lircli- 
rnenser; 1)urchmejser iiicht größter Diircliniesser. 

des steilabfaiieiiden Nabels ist s c l ~ a i f ~ r  ausgeprägt, die Maßverliältnisse 
entsprecl~cn dciien von Opp. Fzscheri. Die scharfe Extcrnseitc ist inehr 
otier m~eniger deutlich gezahrirlt. Sriterdinoten fehlen. Die ßerippuiig 
ist &linlirli wie bei Opp. Fischeri arn detitliclisten auf eiiiein gegen den 
tibiigeri T E ~ I  der Seiteii etwas abgesetzten Peld iim den Nabel. Eigeil- 
tuiulicli ist eine gewisse Aufblähoiig gegen Ende der Woliiikarilrner und 
riri Stuiiipfci w erden der E x t e ~ n s e i k  (Taf. I Big. 2). Untersuchte 
Sturl\r,: 10 (iiieist S i m  iilg. RERHOI,~). 

li'oriiic~ii niit eiiifarliri seharfcr Exteriiseite und ohne Beiipp~ing 
1i;ii J<. Ilcnrror,~ aiif dcii Etiketten als var. ~aev i s  )~ezciehnel; solclie 
iiiit siciic~lfoiritig g~scliwiiiigc~i~eii Palten auf der Blankenrnitte korirrte 
iiinii ;rls r a i .  plrrata festlislteii. 0 p p .  Psrher i  ist gewisserinaßeii der 
,,.iodosc~" Vrrl I tbtci tlrr Itrihc. 

Voikoiiiiiieri: iibcr S. subei~ntela bei AI~hri~igeii, an der Kolbiiiger 
Slc,i~tt, b1.i C;ial)ciistettrii-Jialterital, Stcige C+rabrrisletteiiSclilatt- 
stall, I Ic~riliiigt~ii (Rii~1i~~h:ht~i Steinbri~eli). 

O l ~ ? ) c l t n  f lcxziosu  verJiticzaluris So. (~VBPB. ) .  

Dii: von 11. E'iscir~n (vgl. oben S. LII) als bezeichnend für Hor. IV 
angegebene O/~l)elitc /le.r~iosct t~er~itic~tlnris Qu. (s. TVEPFER, a. L. 0. Taf. 11, 
Fig. 4) ist, vorscliiederi voii QURNSTI<:DT'S Abbildungen dieser Art  (Amm. 
7'af. i 26 ,  Fig. i 11. 1 1 )  und als Opp. ,fiexuosu t:ernziczsluris &U. (WEPFER) 
aiiziifülireii. Vorkoiriirieii i r i  Hor. I V  der Tnttliuger Gegend (BR., R.). 

Bei r i e rkunge t i  i i be r  e i n i g e  O c l i e t o c e r a t e n .  
1)io Opprlien init Seitenkaiial iiiid scliarfer Externseite , die nnter 

di:r I~ezeicliiiiiiig Oclicfoceras ziisaininengefaßt werden, beginnen in unserem 
0lini.eii \\'eil\cri ,111i.i~ iri Jior. I11 mit OcAetocerns cf. calsalSfertrilu OPP. 
((;rnlieii>itei.teiie~' Steigen (TL), Tiittliiigen (BR., R.)); kauin unterscheidbar 
I<oiiiiiit iliesi! k'oi.iii bereits iii 6 vor. 

lCbeiif,zlls dein lior. 111 gcliö~t an der von SCHNEID a. a. 0. S. 127 
als Ocl~~loc. srmiritritnltlnt YOWY. zitierte Animonit. Ein Teil der Spalt- 
i'il~poii tritt. Iiier iri unmittelbare Verbindiing mit den Iianptrippen und 
risclieiiit etwas gerade gestreckt. Uic Verbindungsstelle ist mehr oder 
weniger knotig iiiarkiert. In den von WEPFER (a. a. 0. Taf. I11 Fig. 5) 
iiiid S~ :~ INBI I I  (a. a .  0. Taf. V1 Fiq. 9) gegebenen Abbildungen koirimen 
diese lierkinale gut ziiiii Ansdrnck. DaU die F o n ~ a ~ w ~ s ' s c h e  Abbildung 
((:RUSROL, TaP. I1 Fig. Y)  aber mit derii siidaeutsclien Typ iibereinstimme, 
iiiöclite icli niclit belianpteii, und inan wird diesen besser iiicht schlecht- 
veg als Oclzctoc. se~ni)~nzt.tnt~~itz Fom.  anf'ulireii, sondern als Ocllefoc. salti- 
~t~ratnfit~ri FOXT. (SC~~NEID).  Anzahl der untersuchten Stücke: 4, Vor- 
kommen : Tuttlingen-Mattsteig, Hor. 111 (Dn., R.); Steige Grabenstetten- 
XJrach, Hor. 111 (H.). 



Eiii filr lior. LV bezeieliii~ndes f)chel«c.ofis ist Orlfcfoc. Zia OPP, ; 
es ist. ja RIICII von vorneliereiii zu erwarten, da6 der Orr~~r,'sche Zin 
sirli hei iins vorliiitlet, tla das Original aus \Viirtteiriherg stammt. Die 
Zweiteiliing der Spaltrippen gegen tfie Exteriiseite ist allerdings nicht 
immer zii erkennen. ErwRhnt sei nocli ein Stiick, das sich zu Zio älin- 
lieh verlilllt, wie Ilispi(lzrq ztt Cnnnlic?tln/?rq (8animlg. BIIA~RER). Nebeir 
dem eigentlichen Xi0 flndet man aneli Formen mit einer mehr streifigen, 
etwas an Ste~nspis eriniie~iiden Berfppung nnd der spßrlicliereii und iiri- 

rnliigeii von Ochefocevns Pnlissyni~tti~z Foxi.. (Fox~ . ,  a. a. 0. Taf. 11 Fig. 10). 
Anzahl der iiiitersucliten Stiicke: 20. (Größfcnteils aus der Sainnilung 
~ B R J X O I ~ Z . )  

Eine. in der Berfppung der i?an~hli~ss'sclien BbbiIdUiig von OIJ~. 
sernimzctnta nicht ~inlllinliclie Form, die jedoch einen gezklinten Kiel be- 
sitzt, ist auf Saf. I Flg. 3) dargestellt. Sie wurde von Prof. BRAC'HF~R 
aus seineiii Hor. V1 (vgl. Zusammenstellung S. 78) bei Fridingen ge- 
sammelt. 

Maße des abgebildeten Slüclres: Bei 16,5 rnin Durrliii~es~er I)c~tiirgt 
die Hölic drs Umgangs 0,48, die Nabelweite 0,20. Die UnigZrigt. iiiiifasscii 
sich zur IIBlfte. S~ i t cn  glatt. ICerburig der Externseitc bei Roliiili:~iiiiric~r 
iiiid L~if t l ran~n~ei i i  vorlianrleii. I[irrin u ie  acch in drii iil)i igc>ii ATci I, 
malrn lioinli~t unsere Foriri dem H. pseudocn~nehtheis FAIKE niis t l t s i r i  

Unterlithon an1 nächsten. Ob 11. balaneltse NEUM. Ion ri~c~sc,i Ai l vr I - 
schieden ist, soll hier nicht uritc~suelit .ivt~~(lrii ; jctlr~iifallq txi niiliiit 
NEUMAYIL von TI. bnlancvse iiiir eiiie XPI biiiig aiii tlr,i ~~~11iil i ; i i i i i i i t  I ?. 

Auch bei tleni glaitflanltigrn 8. li~tgilntzcs r r r 1 ~ 0 ~ 1 9  ()T'. a114 ; I  \ \ 1 ~ 1 1 1 1  11 

Einscliiiitte niir von der ~olinltairiiiirr aiigcgt~l~c~ii 5 i i i i t l  tlii~ct~ I (  i t . l i t  i i  

riocli cin wenig uber die Extri*nscitr lirrnb, nrltirr~iitl 41, I~ci Ii. 71.~1vtrlo- 
carae7tbheis ~iiclit ganz bis ztrrn llarici tlrr JSxl~~iiist~ift~ q~-Iioii 

Die %Itiiiduiig t iagt  cin Olir iriit t-ciliiritri lt~rii I ~ : i i t l i ~ .  A i i ~ : i l i l  t l c  i 

unteisiichten Stuülre: 8. Vorltoiririirii 'I'iili l i r~~r i i -h l : i~ l~ t t  14 I Ioi 1 1  1 
(BR., R.); Stcige Criabenst~tteii-Uiacli, IToi. 1 II (I< );  (;i:itit~iiri~~i 1 1  11 

Wasserleitung, 1101. 111 (B.); Gi'uoi ii-Was~cr Icitiiiig, I l i i i  . I I I ( I  1 . )  
In Hor. I11 rnrlrl I V  trifft nlan ~iocli eiii llnplorwns :I 11, tl:i\  Ali r i l i r  I i -  

keit ha t  init Daplac. subeli~t(ttt~n~ FONT. ((~1~111rii\tv~ 1 c111, I 1111 11 I, I I ; 
Trittlingen, Hor. 111, It.: Kolbinger Stri~ct, 1101. IV, J:.). 

1 E. F s v r e , Catirlies titlioniques 11. 9, f. Abh. Sclinriz. I'dl. f;c~. Rd. VI. 1979. 
S. 30, T. 11 Fig. 11. 

&I. N e 11 m a y r , Die Fauila der Schichten mit Aqpzdoe nertnll~~eunt. Wien 
1873. S. 163. 

" i ~ e n s t e d t ,  Ainm. S. 847. 

Für das Original des P. s t q i ~ ~ ~ ~ s  Scws~in ' wird als Fnndort Emmcn- 
dingen angegeben, so daß sein Vorkommen bei Tuttlingen (Hor. 111) 
nicht überraschen kann. Stiicke dieser Art  hat die Naturaliensammlung 
aiicli aus den1 S ~ o ~ ~ ' s c 1 i e n  ?-Bruch bei Gerliausen erhalten. 

P. cantutus Scai~.' wurde nach den %IiineIiener Originalen bestimmt. 
Es fällt dabei die beträclitliclie Zerdräckung bei den Orfgfnalstficken anf. 
Xacli den nnverdriickten Tnttlinger Exemplaren wiirde ein breiterer Quer- 
schnitt herauskomirieii als in der Abbildiing von SCHNEID angegeben. 

Ziisammrn mit T. comnltfs findet man gröber gerippte Virgato- 
spliincten, die sich arn besten init V. setatzcs SCHN. vergleiclien lassen. 
Vorkomtrien von V. ro)~inlzts und scfnfzis iit Uor. 111 d e ~  Fundorte bei 
Grabenstetten (H., H.), bei l'tittliagen (Bn., R.) und der Kolbinger Steige 
(BR., R.)' 

G r i i p p e  d e s  ~ i r ~ n f o s ~ h i t z c t e s '  p ln~zzt ln t ics  stlicezcs Qo 

Dir. Virgatospliincteii dieser Groppe sind gekennzeichnet durch Eiii- 
~t:lialtiiiig iiiigeteilter Iliplieii z~visclieii Gabelrippen. Andere Nerkmalc 
wie Nabelweitr, Hiilie iind.l)icke des Umgangs scheinen xii schwanken, 
iintl ilie Poriiieii hediirfen riocli weiterer Untersiichung. Eine neiiere Ab- 
hildiiiig ~ i b t  SCHNEID (a. a. 0. Taf. V1 Fig. 6). Bis jetzt habe ich im 
I<'i:id iiiitl i i i  ileii Snminliingen, ahgeselieii von nicht Iiorizontierten Stücken, 
diestsii 'l'ypus tarnt in fror. TV gefnnden; in Hor. 111 scheint er noch 
iiiclil. vor1i:iride~ii zii sein. Voi.kommen: Grahenstetten ,,SpitzigesFelsle" (11.); 
Kolhiiigri. Steige (n.), llöliringen (R.), Immendingen (B.). 

it 11 1 u c o s 1) 11 i 12 C t e s"n7 TZ U t U s 11. rp. (Saf. I Fig. 6 LI. 7). 

I k i  I i i i r~r i i  1)iiicliiiie~ser von 18,8 111ni wiirde die Hiihe des letzten 
lliiig. i.11 U,%?, sriiic Dirl,c zri 0.32, tlic Nabelmeile 0,35 gefunden. 
Azcl~rrospli. ~iii~zttl~ts ist ciii Irlcinrr Aniiiioiiit rnit Parabell~noteii und einer 
l~iiic:li(~ i i i i f  tlcii iiiiirrcri Wiiidui~geii. I)ic zirveileii et\vas unruliig vei- 
I;iiilrntlf~ii Jiij)prli sind nirist znriteilig; sie Icgcn sicli drntlioli nach roinc, 
tlrr Iiiritc~rc~ (;ai~clüst vrrlaiift dabei iii nrciir radialcr Riclitnßg oder biegt 
Ic.icli1 iiirhniiits ah. Z~~ischciieclialliiiig vor1 Eiiizelripperi koninrt vor; 
bci Drtitriliiiig zmcigt dtr  dritte Ast zicmlich tief unten ab iiiid die 
l'arabellrnotcii sitzen vorzugsweise an solcli dreiteiligen Rippen. ArlzahI 
-- 

' Schne id ,  a. a. 0. Taf. I Fig. 7. 
' Schne id ,  a. s. 0 Taf.V Fig.6. 

Schneid .  a. a. 0. Taf. V Fig. 5. 
' P. ~)ln~it~lnftis s?lrerzcc Qu. wird von Ulilig seiner Untergattung V w g n f o -  

sph~ncfrs ziigcaahlt. Vgl. V. Tl h l i g ,  The Fauna af the Spiti Shalcs (Pal. Indica 
Srr. XV, Val. IV. 1910. S 310). 

Definition der Untergattung Azrlntos~~lirrzttes a I J  b l i g ,  s a.-0. S. 345. 



Slcbigc: (~i.;il~r~iisli~lt,c~ii--lJrac!i (CI.); iil~er S. szcbelcnzela und ziisaniiiieri 
iiiit (111~. ~)seudopulitztlic iiii Ili~cltsclie~i Stciiil)riicli bei Hcrrliiigrn (B., BR., 
X r u i m r , ~ ~ ) .  

l?iiir tlrin Auiacospkz~ectes n~diehotovius Z1m.l vciwairdte Forin 
niis Hor. V1  voii lpritiiiigtlii-Hcila~itl ( h . )  Iiabe ich airi Saf. I Fig. 8 
abgebildcl. I3riiit~rlieris~vert ist die deutliclie Uiitcrbrcctiurig der Rippen 
r~iif der Externseile, die jedocli selbst niclit citigesenkt erscheint. 

S z c t n e r i a  szbbeumela SCHNEID. 
Diese Forin wurde zuerst vor1 H A I ~ X A N N ~  als 11. sp. aus der 

Niispliriger Gegend abgebildet; in iieuerer Zeit fand sie S c t r x ~ r ~ ~  aucli 
iiii fr%nkisclieii Jura und gab ilir den Nainen. Die Externfurclie ist ein 
gutes Iiierkrrial; von iiber 100 Stücken, die mir durch die Hand gingen, 

A B 2 '  
I'= S i ~ l ~ z e ~ i n ~ ~ T i r l y ~ i o l c t s R ~ i ~ . ;  O z iC111n. O r ~ l n v  Oi'r.; R = Slit~l. lirhltolri n. SI),; 

B C S~itll.. Bri~cker i  n. sp.;  rs = Euteriisatlel ; I' -= 1. Seiteiilobus. 

ntöclite ich nur voii ganz verciiizelteii betisiil~teii, da13 sie gefelilt liiitte. 
Sut>t. ezojzela n'On13.~ der P.sct~rloi~~t~tcihilis-Scl~icI~tcn ~ ( s i i ~ ~ ~ e i l e r ~  ebenso wie 
die Sube/4~1if?k~ iinriclitigerweise als 8. cy(,lodorscttu 7rli)si:ii. zit.iert,) Iiat 
keine Außeniurche und die Herippuiig li!ilt Iieirinhe bis ziiiii I\ltind~:~iiiii 
a n ,  wiilirend sie bei S. slchcirmeln eiiie giite Sl.rcckc vorlii?r erlisc:lit. .- 

4 1  

Z i t te l ,  Die CzplialopoJen der dbraiiill:rg<:i. Sr:hir:lit,eii. IRbd. S.  112, 'l'd.TL - 
Fig. 6-7. 

W. Haizmann, Dir  \Yaißz .Jura y iiiil 9 i i i  S:!iw:~ben. N. .lalirb. f .  
Min. etc. 15. Bsil.-Bd. 1903. Taf. 14 Vig. 6 .  

Th. Schneid, a. a. 0. S.124,Taf.VI Fig.7. 
' A .  d'O r b i g  ny, Prlaeontol. Franc, Tarr. Jiirdisic. IR>U. T. I. Ti&€. 216 

Fig. 1-3, S. 554. 
d e l o r i o 1 : Hante Marne. Taf 111 Fig F. 

Boulonnais Taf. I1 Fig 3. 
Palaeontol. Universalis. No. 151 (H. D o uvillk. 1910). 

B Sammlung R e b h o l a .  

Vorkomme11 bis jetzt niir in Hor. 11: Grabenstetten-Kaltental (B., H.); 
Steige Grabenstetten-Sclilattstall (B.) ; Ennabeureii (B.) ; Herrlingen 
(B , BR., EIDRRLEN) ; T~ittli~igen-BIattsteig (BE., R ) ; Kolbinger Steige 
(R , I ~ R . ,  B.); hlöhriugen (R., BR., B.). 

S u t n e r  i n R e b h o 1 z i 11. sp. (Taf. I Fig. 9 ii. 10). 

I3ci rlcin iii Pig. 10 abgebildeten Stück ~vwde  fiir eint.11 Dnrcli- 
1iiessc.r von 17 miii die Hohe des letzten Umgangs zii 0,41, seine Dicke 
Z:I 0,41, die Nabelweite zu 0,26 gefiinden. Die Umgange umfassen sich 
ziir Halfte. rSzct?zwzn Rebholzi ist aiisgezeiclinet durch eine ilberaiis z a ~ t e  
Berippurfg (z. B. 33 R~ppclien auf 1 cni) lind hiernach von anderen 
Formen gilt zii nnterscli~iden. Euie gcwisse Verwandtschaft besitzt sie 
inil LSU~~Z. Galar. Stiiclre dieser Art zeigen gelegentlich aiif den Luft- 
Barnrriern dieselbe ,,scl~iippenförmige" T3agerung der Rippen wie S. Reb- 
holzi (7. Textabb.). Zusainmeil mit den Rippen lcgeii sich vom Nabel 
aus falteriartigc TYiilste iiaeli Tvoi'n, die noch anhalten, wenn die Bcrippung 
ellisclit, was iriit Beginn der Wohnkamiiier eintritt. Die ~Qoh~ikaininer 
iiiinrnt einen lialben U i r ~ a n g  ein und ist bei den abgebildeten Stuclirii 
iii der vorderen Hälfte leicht geliniclit. Der Miindsaiim ist aiißeil etwas 
cingesdiniirt, die OLiien sind gerade gcstrcclrt. Salurliriien iahnlicli wie 
bei 8. Gnlar OPP. und X. plntynotz~s REIN. (Texlabb.). Aiizalil der iiiiter- 
siiciitcxrt Stiirlic: 12. Iroikoiiiinrii: RTohiingrii, Hor. 11 11. I V  (BR., lt.); 
J<oll)iiig(~r Slcigr, Ihr .  1V (R.); Stvige (+~al)ciistetteii-Uiach, Hor. 117  
(H., I)IETI,EN); CI aLl(~nst~t tvn -~VUSS(>I  lt~iti~iig, Hor. I11 (H., B.); Giabcn- 
slcl t cii I i % l t r ~ i i l  al, JIoi.. fI ( I  I ). 

S u t n e r i (1 11 r a e 11 e r i 11. sp. ('l'a,f. I lqig. 11). 

llci 23,s Irii i i  I)iii.cliiiivsscr \vrirtlc f i i r  tlie Höhe des Ictzteri Unig.a.ngs 
1!:40, scsiiit. I)ic:l<c: 0,43, dir Nal)ol~vcitc 0,23 gefuiidcii. Diese Art erseheiiit 
gcwisscriii;ill,en nls eiiic \'c~rgi»hci.iiiig tlcr Stctneria Rebholzi; die Stficlre 
sintl dt~rclisaliiiiOtlicli ctivas größer und Iirafliger, die fciire Berippiiiig 
des gcl<;~iiiriit!rbcri 'J'rilcs ist bis auf Spiireii ~~crschwiiiideii, tlagegen sind 
tlie vorwilrts scliwiiigeridcri Nabclfalt,en deiilliüh iiiid kvriilen gelegent- 
lich zu oiner Art uiiigeltelirt siclielför~nigen Berippuiig der IVolinkammer 
eiitwiükclt sein. Forni des Q,iersclinitts iiiid Lange der Wohi~kammer 
sirid aus der Abbilduiig zu erselie~i. L~ichtc  Einschi~ür~tiig des Mund- 
sauines lind spießförrniges Ohr sind vorhanden. Wie bei S. Rebholzi 
sind aiich bei dieser Foriii die Sitiirlinien iihnlich denen von S. Galai 
und platynotus (Textal~b.). Anzahl der ~intersiicliten Stüclie 5. Da.s 
a,bgebildetc Stücli ist init der Sdiale erhalten. Vorkonlmen: Hor. VI, 
Heiland bei Fridingeii (BR.) iiiid Fridiiigen-Schelrlienhalde (BR.). 



.Y p i (1 o r. e r LY .q H er nz fl $2 1% z 11. 811. (Tai. I Pig. 12). 
Eiii iiiivri (11 iirl\t( s Rxrii,plar cigab bt i oiiirni Diirrliiriosser vort 

25 I ~ I ~ I I  Ehi clir lltilir tlis Iclelt JI Unigangs 0,&, ftir sein? nicke 0,49, 
die Nal~cnln t ilts 0,2H. Uicsrs Aspzdoceras zticliii~t sich aiis durclr das 
Voihanderiseiri citict. tlcictlichcii Ic:xtcinfurrhe, die mit Bcgi~in dcr lVoli~!- 
karitirier allir8Jilirli eili~rlit. Xi,olrri sind in zwci Brihen voilialidrri, 
~iiitl die einaiicler eiitspr~chenderi Knoten sind bei inanchcn St.uclzcn 
aiibiif den iiineren Umgänge11 duich radiale Wulste miteinander verbundrn. 
Über die Umgiinge selbst verlaufen noch mehr oder w~niger ausgeprägte 
radiale Falten. Anzahl der uiitersncl~ten Stucke: 10. IIert Pfarrer 
TH. HERE~IANN ha t  micli auf dicse rrieikwürdig~n Aspidaeerateii arif- 
tneiksani gemacht. V~rkoniriieii: Kaltentalbrucli bci Grabensieil~ri 
(IJ., B.), Bucksrher Stciribriicli bei Hrrrlingcn (B.), Strige (;ruhi.nstdtei, 
Schlnttstall (B ), Jiolhingtr Steige (BR., R.); jctltsii~al zi1saniri.r i i  n 11 
Sutneris subsum~ln. 

Neben d c i  ermahnten lqoim iint?(t niaii i i ~ r l i  Stiirlic oliiir li~inlcii 
oder niir iriit Andeutui,geii davon, triri d ~ n ~ i i  tiir fpis~s-aitigcii W u l ~ t -  
iippen br~oiidcrs aiirgqniigt eiiicl lind die ebvnfalls Spiircri titiri Aii1'it ii- 

furclie zeigen. Vorkoniicen: >fit Subcum~la iiii halltiiliil 1)ci I;i;il~c~r~- 
sieltcn, aii d f i  Iiolbirigo Steige (ER.) 1111ti bt i r i i  i i i e ~ i c ~ ~ i ~ p i i i  (SI A I I T J -  
MANH). 

Eih fiir Hor. 111 bezeiclineiidrs A~?iitlocci'(l,5 ist, Ai.r~~rloc. ~ill'. 91iic.io- 
p l i r ,~  Oril. (Foriri-.)I. Bei 34 rcin ~)iirchrii~s~er eines Stilck~u betriigt die 
II6lie des letzten Umg:ings 0,47, s~irit: l)icke.U,41, die Nabelweite 0 ,22  
(Ba. No. 50).  Dns eigentliclie O~~riri. '~clie Aqiitloc. ~ ~ i i c ~ o p l ~ n ~ i  ;iiis 1, i r t .  
beträclitlicli weiter genabelt. Vorkommeii: Tiittlinger Gegriid (Fii~., Ti . ) ,  
Grabenstetten (11.). 

JY a a e 71  1 fi cf. 5; e r  e s t o .i C a EERBICB ('J'üf. I Fig. 13 11. 14). 
Eci ein„ Iliiic1,ircrecr xoii 5 G  i i m  bftißgt cic ETutc c' ts Ittzl(ir 

Un:gai;gs 0,3, die N~be ln t i t e  0.45. liic iiifle 7ii l ~ c i l r n  Sciten ?er Fuirke 
sind g~l<notcI ; die Unlpänge urr,fas~tii sicli kat ni uiid c'fr dwaa ir l  itf 
abfallende Kabel ist i~ rn i ä i~ r i~ t  voii rahlwiclr cn Xroten. Waagf~zict 
Verestoicn ist i i~c l i  HERB~CXI 2 die ciri~ige Mrmgeni~nfai nl init niir ~ i i  rr 
Knotciireihe; sie trägt aicli ISnotcii ailf den Iiieltn, während dits bci 
W ,  pressu1t~'zlnz Nzuilr., das sorist zuin Vergleich in Bettacht käine, iiirht 
der Fall ist 3. Bcderktn gcgt ii 8ie Luoro'nucg drs abgcbildcton Sti icl i~s 

F o n t a n n e s ;  Cr i i ssol ,  Tof. XIT Fjp. 1 1 .  
H cr  b i  c h ,  Peeklerland. 1678. Tnf. X l t '  U. X G  Fip. 3. P. 181. 
hl. N C 11 m n y r , Aea?ilkiczi.?-Srhicl~te~i Taf. XSXVlI  F'ig. 2 n. 3. F o n - 

t n n n o a , n. a. 0. Tnf. XI1 Fig. 3, S. 26. 

zu W. Veresto~ca konnte seirie geringe Dicko erweclreri: 0,2 des Duxoh- 
messers gegen 0,2G bei Bannxcrr, doch mag dies z. T. aii der beträcht- 
lichen einseitigen Abwitteriing liegen. Das abgebilclete Stück von Tutt- 
Iirigcn (Hol. I odel IJ, B.) läßt Rippen kaum erkennen, ebensowenig 
cler F~irid von dcr Steige Grabeiistetten-Schlattstall (z~isaninien mit 
5'. subez~wzela, 11.). Dagegcan zt~igt wi von E. REUIIOLZ aus lior. I1 bei 
Mohiiiigrii gcsi~iritiic.ltc~s Exciriplar Rippen stclleiin~eise deutlicli (Taf. I 
Jcig. 14), Spiuc~ri Iciclit gcscliwi~ngener Rippen auch ein voii Prof. BRACHER 
rloi t (IIoi. I orl(%r Ir) gc~fiiiidenes Bruclistucl~, bri den1 clie Kiiotiiiig der 
Tiic . l t ,  iil)c>i iiiclit dciitlicli ist. 

I ) t : i .  Iiiii.t:l~iiic~ssci tlcs Stiiclres betrigt, Y9 inin, die Hölle des lctztoii 
IJiriq;i,iips 0,3,1, st~iiic: I)i(:lic 0,25, tlie ~ a b e l ~ v e i t e  0,38. Der letzte Uin- 
gi~tig 11 i i i l ' ; ~ l j i ,  (It:ii vorIit:rgr~li~ndw nur wenig, gerade bis zu den Stacheln, 
\\i:Ic:Ii(: sit:li :LII ~ l i t :  Ni~l)t>.Iwa~rd aiilegeii. Die Stacheln dieses vorher- 
g(~Ii(~iid(,ii IJing;~iigcs siizeii voiz~igswcisc aiii liCn(lc von längs eiilgcfdteten 
lliltl~!n, c:t\\rns $11 iili«li wic tlii,s bei ~uelrir erwacliseiieri Uiilgangeir der 
gt~ologisoli lill(:i.c:ii IVci,tc!lei~ia necker; dt>r P:111 ist (Taf. I Pig. 16). Die 
Iii:zt.it:liiic~iitlc fciiic ri~iiiirlc St.rrii'inrig der flippcri iiiid Seiten 1V. Beckeri 
l ' i s l i l l  t i t : i .  \ V .  l~!lhoiaotc~. 1);~s at)gebiitlrtc: Stiiclr wlirde voii Prof. ~ < R A G H E ~  

;iiis sc~iiii~iii Ilor. V1 Iwi Icriiliiipcii (llciland) gcsaiiiiiielt. 
Iri tlcr Natur:~lieiisainii111111g liegt tiocli eiu großes Bruchstück voii 

I I r .  Ir~l/~.~iiol~c ;lirs Zeta voii Kiedliiigen. Ein Waagenien-Rest aus den 
Nii~11liiigc:r I'l:~t,t,eiikalken, der lediglicli die R~ioten zeigt, gehört viellciciit 
c.l~eiifülls Iiierlier. 

Il'cz ctg e r z  L c& U e c l r c  r i NRIJM. (Taf. 1 Fig. 16). 
Oas Origiiial zu lt: I?eclt;eri N ~ u n r .  stniiiint ans Immeiidingen, so 

dali wir iliesc lporiii iii typischer Ausbilduiig bei uns erwarten dürfen. 
AbbilrIiii~geii davoii geben nucli F o w a ~ ~ a s  (a. a. 0. Saf. S I 1  Fig. 1) 
und Si:tiaern (a. a. 0. 'Saf. VL, Fig. 12). Voikonimen in Hor. 111: 
Steige Grabeiiatctteii-UracIi (B.), Steige Grabenstetteu-Schlattstall (H.), 
Grabeilstetteii - Wasserleituiig (B. , H.), Gruorn - Wasserleituiig (B.), 
fcolbinger Steige (LIit., R.), 'l'uttliiigen-Nattsteig (BK., R.). Neben den 
iii Hor. I11 gefundenen Stiicken ist noch zu era l l inen ein IVaapenieii- 
Bruclistiick init der feinen radialen Streifuiig der W. Bee7xt-i aus Hor. I V  
beim Basaltgaiig der Steige Urach-Grabenstetten (H.). 

1.itcratiirangaben bci E F a V r e , ,,Aen~afhie~~s-Sehiehten". Ifein. Soc. Pd. 
Stusse. Jrol. 1V. 1877. S. 58 U. 59. 

P Neuuiayr,  a. a 0 Taf. KSXVIII F'ig.3. 



Ziisniiirueiistelliing der  besproclierieii Amiiionitenfnrrneii iincli iiirein 
geineinssrncri Vorkommcii. 

H o  r. VI'. (HRACHXR) Ocl~elocerns aff. se>1zi11ttctnlzi9iz FOXT. „mit gezälinteiii 
Kiel", Anclncosp7riizcfes cf. cizitJichoforii~rs ZITTEL , Sttti~eria 
.Bracheri 11. ' sp. ,  Tl(rngem'a l~pl)o~toln Or r .  

110 r. T'. Fossilarme I'lxttenkalke. 
11 o r. IV. (Zio- Wepferi-Hor.), OppelinTPe~feri 11. sp., Opp. r:eriiiicitlaris Qc. 

( W E P Y . ) ,  Ochetocfrn~ Zio OPP. ,  lii~:q(rt0~1~hiricf~s .silic~tis Qu., 
St~t~zeria Reblrolqi 11. sp., 1,Vflage17,ia Beclierl: N~rrai. (Y). 

H or .  111. (Sefnfzrs- Coi~zntus-IIoi.. , 11. H. Frscrisn , vgl. obcii S. JJ), 
Oclietocerns cf. cn17trl~erzrtiz O P P . ,  Ocli(>toc. s~ i i~ i i i~~ / t c ro~~ i~  l t ' ~ ~ ' ~ ' .  
(SCHNEID), Haplocerns 21settdoen1~nchlheis F n r n ~ ,  Viynfo- 
sphirictes strpi~zz(s SÜHX., V. selntrrs S ~ I I K . ,  V. I ~ I J I I I " / I ~ S  S(:IIN.,  
Sztlizeria Rebho-i 11. sp., Aspitlocri.~c~ aff. iiric~~o~~liriir 01.1,. 
(FoNT.), TPFaage+7in 1irciio.i Nisuai. 

110 r. 11 oben. @~prlia $~s(~u(~o~?c~lili6l(r 11. sp. ', ~ ~ I / / ( ~ ( ; I I Y ) ~ / I ~ I ~ c / I , , ~  irrii~i,/~rs 11. sp. 
(Herrlingen). 

IX o r. 11. (Sttbrlriiteia-Hor.), S~tl~rrritc S Z / / J ~ ~ ~ I I I ~ ~ ~ I C  SCIIN.,  ~ l s ,~ , i~ lo~r i~ (~s  / / , V -  

~~faizni n. sp. (Il'n«qrizin cf. P-ri.rstoicrz HEIIR.). 

UaG die IToiizoiitc [---T11 dir: iYlnssr.iil~;ill<c: vci.lrctc~ii, It:~iiii Itniiiii 
zweifelhaft sein. Tni Iliioksciioii Rriicli bei FIf*~riiiigrii i)t.fnmil sicli tlns 
Lager der ~S'utiltlteria szcbezc?i?elcc ziir Zcit tlci TJiitc~i.si1~~1111~1g iri e t m ,  Iiallic'i. 
Hölle der Strinbruchmarld uiid uiiriiittellraz darirhrii sleigeii rlic! &La,riiioi- 
kalke noch beträr,l?tlicli a>ii. &lassenlralke fanilcii sicli a~icli ri;rlie tlcii 
durch Wasserleitiingsba~i b ~ i  Ginorn ersclilosseri~ri Schichten 1 1 ~ s  110s. 111 
in hölicrcr Lagr. 

Z~~isc l icn  Hor. IV bei Grabeiistetten (besolidcls „ ~ p i l z i ~ i ~ s  Fclsle") 
iiiid iil der Tuttliriger (C;egeilcl bcstelieii nocli aiiffallcride Fiwa~llcleir i i i  

der Ai~sbildnng: beidernal Einlageriii~g toniger Eartieii lind AiiItreicii 
von Scl~wariiriistotzcri. Wie bei Tuttliiigeii folgen darüber in Crabcri- 
stetten durch Steinbruelibetrieb ersclilosscne verst~irier~~iigcaririe ~ a , t l c t i -  
kalke, Es  ist eine Aufgabe für sich zu iii~tersucl-icii n.ie ~vcit itiidrrr 
Vorkomriien noeh cderti lior. IV  zilgereclinet :twexcien können. Mirr nirr 
einige Bemcrlrungen. Von Soritheim a,. Br. liegt mir (%in Arrin~oriit tlrr 
Pla~zulatzcs silieezrs-Gruppe dcs Hor. IV vor, der iiii Crrsleiii iiiit, tlc,ii 

dortigen Scli~va,mnilritlken übcreinstimint. Niclit iiii~v:rlit-scl113iiiliüli isl .  
aucli, d sß  die Nnttheimer Iioiaileillagc~ :rwcni~sleiis z. 'l'. Iiiorlic~r gv- 
Iiörcii; wir kcnneii daraus Sutneria Rebholzi (Nal.-Snrriiiilg. Stitl.t,g., IIiiiv. 
Tiih.), silicezts-artige Planiilaten iiiid A. i?zflnl?~s slliceiis bispi~zoslrs Qrr. 
(Amrn. Taf. 125 Fig. 12), der voii Prof. Hi:ncirb;rt :riic:Ii in Iloi.. LV I~ r i  
. . . 

1 Hier niicli As1~itlocertr.i cf. rlii.crr~i~ 0r.r. und Ol~lwlici cf. sirbizirrlnitr E'orr .  
n. &litt. von E. R e h  11 o 1 z niich schon tiefer in Hor. TI lind höher in Hor. 111. 

Ridirigen gesa~iin~elt wuldc; writcie Gi~iiidiagcii diufte ciir Vcrgleicb 
der üb1igr.n Faxiziiiia abgcbcri. Es btstelit sornit Aussiclit Al)lagcr~iiigert 
iii die Tuiflingeil-Giabciisteltrner Iloiizonte einzuordiien, iiber deren 
geiialrr s Altci nlan bisliei i ~ ~ l i t  rcrschieder~cr L~isicli t  sein lionnte. 

Oplx,lin cf. i~rrtloonsstrfn (?CI. ernend. IVEPI~EE, 011p. 7Ire1vi:r(: 11. sp.) 
O]J,~L /"ivchci.i 11. sp., O/y. ~~sf~u/o~?olit?tTn 11. sp., 8. ~rolilztlzcs &U.,  Opp- 
flczirosn I-ci.inior1tri.i~ Qrr. (WR~F-ER) , Oclreloccr~ns ef. cnttnlifer.?riii .OPY., 
Ocltetoc. srri~iii~ltln/~rii~ F«s.r. (Scrrxsii>), Oclictoc. Zio O P P . ,  Hnp7ocr1.n~ 
~~~c"~loc/rrn~~h/lo.is  FAYIIB , P~irg(lf~s11ii~et~.s s ~ i p i ~ r ~ s  SCIINEID , Vi,gnto,sph. 
rot~rrll,r.: SI 'IIN.,  Ii.r!,t~fosl~l~. S C ~ O ~ I S  SCFIX., Vi~gniosl7h. l,lnrlztlnt7ts silicerts Qu., 
A7t/trco;/~liii11irc iriiiiiri~ic 11. sp., Az~lnec~sl:l,h. aff. e~rdichofoiiizrs ZITTET~, Szr,t- 
iic.i.irr. s~/h~~ioiirI~i Q ~ I I K I . : I U ,  S t ~ f ~ r .  elciitcln II'ORR. , Sttti?. h'cblrolri n. sp., 
I I .  1 1 i  I sp., .,lq~irlr~cc~.ns-fIrrtiini~iri 11. sp., Asl~i(/oc. aff. q1tici-o- 
l~liciri O r , r ~ .  I I ~ ' C ) N . L . A N N  I<,:+) , \ ~ J ( I ~ I ! ~ C ~ I  in cf. V-erc~foi~n~ HRRHICTI , FTrnngenia 
I I I I I  lI'(in!/riti~c h?lh<)rr~l~t OPP. 



Jahreshefte d. Vereins f. vaterl. Naturkunde in Wurtt. 1922. Tat. I. 

Erklärung zu Tafel I. 
Fig. 1-12, 16, 16 nat .  Gr.; Pig. 13-14 '12 nat. Gr. 

Vig. 1. Opl~elia Zj'iselreri n. sp. Xöhringen-IIasseln. Schichten mit O J J ~ .  pseudo- - - 

po l i t~~ ln .  (R.)  
la.  dass.; Querschnitt von der darcli gestrielielte Linie angegebenen Stelle 

der Wohnkaminer. 
2. Ol~l>el~n pserrdo~~olitirln n. sp. var. Inrris n. var. Querschnitte nalie dem 

Anfang iirid der11 Ende der Wolinkaminer. (E.) 
3. OchrLoc~r~ts nff. ,sci~iiiirr~tnl~ii~i FONT. ,,mit gczaclttcni KielY. k'ridiiigen- 

Heil!irid. Ilor, Vl.  ( 1 % ~ )  
4 U. 4 R.  T I I ~ ~ I I O ( ~ I ~ ~ I L S  ~ ) S ~ I I ~ I O I . I I I . L I C I I I I I I ~ ~ ~ F  PAVRK.  St.eijie (Irabenstebteii --Uräcli. 

11or. 111. (I<.) 
5. dass. ; SLiirlc iuit 0111.. I< : t ) r~ i~l~l i i~r .  (13. j 
6 U. Ga. i l i ~ l r i r ~ o s ~ > l ~ i i i ~ ~ t , ~ s  ~ i i i i ~ i i / ~ i s  11. sp. Steige (~rüheiist,ctteii-S1:11Ii~t1st:LII. 

iik1er ilern , S ~ I / ~ C I ~ ~ I I ( ~ / I I - ~ ~ I ~ ~ .  (11.) 
7. dass.; l'~xtcrriseite. I3iiol<s~:licr Striiibriii~li Iici Ilt~rrliiigi~n. i'lt1.r ili~iii 

S ~ ~ ~ ~ ~ I I I I I ~ I ~ I - I ~ ~ I .  (1s.) 
- 8. p,a. 8 b .  , l ~ ~ / ~ ~ l ~ ~ ~ s ~ ~ / l i l i ~ ~ t ~ ~ . ~  cf. ~ ~ ( , , / ~ ~ . / ~ o / o r i i i f . ~  Z1,r.r. l~'ri~Ii~i$!~~il- I ~ l m i ~ : ~ l i l ~ .  
" 8 .  

Jlor. 1'1. (1311 ) 
9, , ~ l [ t , i ~y i , l  ](( , / l / l~/: i  11, $11 : niit, 01ir. h ~ ~ i ~ l l i r l ~ r i i  \ l r : ~ l ~ I ~ l r i ~ .  1111r. I I. ( I j i t  

1 0  o. 1 0 ~ .  dass.; äi~ll i i i igrr Stt,i~c.. IItir. IV. ( 1 :  i 
11 11 u, , ~ ~ l ~ i i ~ ~ l ~ i , l  l{i . ,Ll. /~(,r~ 11 $1, 1~riiIi i1~1,ii  l l ~~ i I :~ ! i~ l ,  llor Y I .  ( I ! I I .  I 

B e r  i h t i n g. Bei Fig. 1 sollte (lie griil3te liiilic das Ict,xt,i:ii I l i i i y~ i i g~  31) iii1li, 

die größte Nabelweite 10  iriin sein. 
Bei Fig. 8 Iliihe des TJnigurigs: 12 miii 
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